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Joh. Dapr. Pfitsche^, Welkpriester, vorher Pfarrer zu Grün-
bach, investirt am 17. Juny 1800, starb l6 . April 1814 in
einem Aller von 6? Jahren. Seil 1614 (27- Oct.) bis auf
gegenwärlige Zeit, besorget Johann Anron Starnberger,
vorher Local? Caplan zu Steinabrückl, die Pfarrstelle.

XIV. Pfarre Waidmannsfeld.
Dieser Ort liegt nordwestlich von Scheuchenstein in ei¬

nem sehr engen Kessel, gegen Osten von dem Berge Pagerl,
gegen Süden von der Hinterleiten, gegen Westen und Nor¬
den von dem Kitzberge eingeschlossen. Er kommt nach alten
Pfarrurkunden unter verschiedenen Nahmen vor: Wames-
feld, Weymannsfeld, Weydesfeld, Wambersfeld, WamaS-
feld, Wambe'sfeld rc. In der Volkssprache heißt er gegen¬

wärtig Wamasfeld, und zählt 220 Einwohner, die ganze

Pfarre 800.
Waidmannsfeld soll schon im eitfren Jahrhunderte existirt

haben, und die Gemeinde behauptet, einen Freybrief vom

Jahre 1111 besessen zu haben, der aber verloren gegangen
sey. Ganz irrig ist es abm', was Hueber, und aus ihm
Weiskern und Schuttes berichten, daß das hierher eingepfarrte
Dorf Neusiedel schon 1120 unter dem Nahmen Gehen-
Nu isidelen (in einer Melker Urkunde) vorkomme, da

unter diesem vielmehr der Ort G r a m a t-N e u s i e d e l bey

Moosbrunn zu verstehen ist, wie aus der kirchl. Topogr.
4. Bd. S. 269 und 290 deutlich erhellet.

Von den Schicksalen des Ortes, von dessen Entstehung
bis auf das Jahr 1()83 ist nichts zu finden; aber nun kamen

die Türken auch in diesen Ort, brannten 45 Hauser sammt
Kirche und Pfarrhof ab, tödteten drey Personen und schlepp¬

ten 108 Menschen in die Gefangenschaft. Auch raubten sie

alles Vieh, unD trieben es hinweg.
Der Sage nach flüchteten sich viele Menscheil auf die

hohen Berge und in die Höhle des Palbersteins, in der mau
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